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Keues in Kürze
Aus Berlin verlautet Eine An l Garni

onen des Beſatzungsgebiets haben in den lewen
zagen vermehrte Belegungen erhalten uf

Rückfragen von deutſcher Seite wurden die Neu
belegungen zugegeben aber nur als vorüber
vehend bezeichnet

Hinſichtlich der Beſatzungsſtärke für den kom
enden Monat wird von deutſcher Seite darauf
Ringewieſen daß die Havasagentur bis heute
hren üblichen Monatsbericht die Beſatzungs
tärke bleibe auch im kommenden Monat die
gleiche wie bisher nicht ausgegeben hat Das
laſſe die beſtimmte Erwartung zu daß nunmehr
mit der Herabſetzung der Kopfzahl ab September
zu hoffen ſei

7

Das franzöſiſche Kriegsgericht für die Pfalz
in Landau verurteilte fünf Arbeitsloſe aus Mann
heim die auf dem franzöſiſchen Schießplatz in
Mundenheim abgeſchoſſene Gewehrkugeln auf
geleſen hatten um ſie in Geld umzuſetzen zu je
einem Monat Gefängnis Der Staatsanwalt
hatte für jeden eine Gefängnisſtrafe von einem
Jahr beantragt

Mit dem Jnkrafttreten des deutſch f ranzö
ſiſchen Handelsvertrages werden der deutſchen
Schiffahrt wieder die Häfen der jetzt unter dem
franzöſiſchen Mandat ſtehenden Teile von Togo
und Kamerun m 10 September läuft
der erſte deutſche mpfer dorthin aus

Zu den am 30 Auguſt beginnenden Herbſt
manövern der deutſchen Flotte verlaſſen die See
ſtreitkräfte der Oſtſee in dieſen Tagen den Kieler
Hafen zur Fahrt durch den Kanal nach Wilhelms
haven Am Aufmarſch beteiligen ſich Minen
ſuchboote die den Hafen bereits verlaſſen haben
Torpetoboote und die Linienſchiffe Heſſen und El

laß ſowie der Kreuzer Nymphe
2

Jm Bundesratsſaale des Auswärtigen Amts
in Berlin wurde der 16 Kongreß der Jata
Jnternational Air Traffic Aſſociation durch den

Vertreter der Reichsregierung Miniſterialrat
Brandenburg eröffnet Die Jata iſt die Jnter
ſſengemeinſchaft der europäiſchen Luftverkehrs
geſellſchaften die abſeits von aller Politik an der
internationalen Regelung und Verbeſſerung des
Luftverkehrsweſens arbeiten An der diesjährigen
Tagung nehmen Vertreter von 23 Geſellſchaften
aus 18 Ländern teil

C

Nach einer Meldung aus Hamburg kam es
nachts zwiſchen Mitgliedern der vaterländiſchen
Verbände und Angehörigen des Roten Front
kämpferbundes zu Zuſammenſtößen bei denen
zwei Perſonen Verletzungen davontrugen Von
der Polizei wurden acht Verhaftungen vor
genommen

Nach der Beerdigung eines kommuniſtiſchen
Stadtverordneten in Offenbach kam es zu Zuſam
menſtößen zwiſchen Roten Frontkämpfern und
Nationalſozialiſten Bei der Räumung der Straße
durch die Polizei leiſtete die Menge mit Stöcken
Widerſtand Auch fielen Schüſſe aus der Menge
Zwei Polizeibeamte wurden ſchwer mißhandelt
Die Beamten waren gezwungen zur blanken Waffe

zu greifen Zwei Verhaftungen wurden vor
genommen

Die Freilaſſung der deutſchen Gefangenen in
Rußland war bis geſtern nicht erfolgt Die
ruſſiſche Regierung erklärt die Verzögerung da
mit daß die Uebergabevorbereitungen z nicht
beendet ſeien Jedenfalls warten die Ruſſen die
Uebergabe ihres vom Leipziger Reichsgericht ver
urteilten Genoſſen ab bevor ſie den r
die Abreiſe aus Rußland freigeben Der Mos
kauer Prawda vom Dienstag zufolge befinden
ich immer noch einige 20 Deutſche in Rußland in
zerichtlicher Unterſuchung wegen Wirtſchafts
pionage
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Auf Grund eines Beſchluſſes der Reparations
kommiſſion erhält Belgien ab 1 September nur
noch 4,5 Prozent ſtatt bisher 8 Prozent der deut
ſchen Reparationszahlungen Die freiwerdenden
316 Prozent werden zwiſchen England und Frank
reich geteilt Frankreich erhält daher künftig
54 Prozent der deutſchen Zahlungen
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Der Matin meldet aus Griechenland Bei
2ariſſa haben Kämpfe zwiſchen Regierungs
ruppen und den oppoſitionellen Generalen ſtatt
xefunden Jn Athen ſpricht man von zahlreichen
per Mit Nordgriechenland ſind immer noch
r Verbindungen unterbrochen weshalb die

nruhe über die im Norden ſich vorbereitenden
dinge fortdauert
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Der rumäniſ u z verescu iſtn Acqui Jtalien eingetroffen wo ihn auft Muſſolinis Unterſtaatsſekretär Grandi
Bunſch

ierbei wurden denegrüßte

pie beide Länder
lättern zufolge

w

intereſſerenden Fragen be

Ver bänden
Nah

Sie ſollen ihn nicht haben
Der Hindenburg wieder geſunken

Aus London wird gemeldet daß die Hebungs
arbeiten an dem in Scapa Flow verſenkten deut
ſchen Schlachtkreuzer Hindenburg eingeſtellt
worden ſind nachdem der Sturm die Ausbeſſe
rungsarbeiten die am Rumpfe vorgenommen
worden waren wieder zerſtörte Das Schiff ſank
innerhalb weniger Minuten und befindet ſich
wieder in ſeiner alten Lage auf dem Grunde des
Meeres

Alles Ve h iſt nur ein Gleichnisſagt Goethe Sehen alſo auch wir es als ein
Geichnis und Symbol an daß das Meer das
Schlachtſchiff das den Namen des deutſchen Heer
führers im Kriege und jetzigen Reichspräſidenten
trägt den Engländern nicht in die Hände fallen
ließ und wieder zurückgeholt hat auf den Grund

Sie e ihn nicht haben Das Meerſelber lehnt ſich dagegen u daß die Befſiegten
von Skagerrak die uns zu Lande durch Hunger
und Blockade nicht durch Waffen beſiegten den
Hindenburg zum Siegestempel machten wie es

Londoner Blätter ſich mit Triumphgeſchrei bereits
ausgemalt hatten

Unruhen in Spanien
Die Londoner Morning Poſt meldet von der

ſpaniſchen Grenze daß infolge Beitritts der
Kriegsſchule von Granada und der Garniſon von
Badajoz zu dem Ultimatum der Artillerieoffiziere
die Bewegung einen ernſten Charakter an
zunehmen droht

Die Londoner Times melden aus Portugal
Spaniſche Flüchtlinge die in Brage eingetroffen
ſind berichten von Teilſtreiks in Spanien behufs
Wiederherſtellung der Verfaſſung Jn Cordova
haben Streikende den Bahnverkehr ſtillgelegt
Jn Madrid verhinderte die Regierung den Zu
ſammentritt des ſpaniſchen Eiſenbahnerbundes
um eine Generalſtreikparole zu vermeiden

Das Pariſer Journal meldet Die geſtörten
Telegraphenverbindungen mit Spanien ſind in
der Nacht zum Freitag wieder freigegeben wor
den Die Regierung hat über die größeren
Städte den Belagerungszuſtand verhängt es be
ſteht angeblich keine Befürchtung eines Regie
rungswechſels Das Ultimatum der Artillerie
offiziere iſt Freitag mittag abgelaufen ohne bis
her eine Folge gebracht zu haben

Drei Entwaffnungsnoten auf einmal
Erſt jetzt wird durch Preſſemeldungen bekannt

was die deutſche Regierung bisher verborgen ge
halten hatte daß die Botſchafterkonferenz unter
dem 17 Auguſt der deutſchen Regierung drei
neue Entwaffnungsnoten übereicht habe

Die erſte enthält eine Beſchwerde über die
weitere militäriſche Tätigkeit vonin unterauf die Berichte der Jnterallierten
tärkontrollkommiſſion und auf deutſche Preſſe
nachrichten Die Botſchafterkonferenz verlangt
Erlaß ganz klarer geſetzlicher Beſtimumngen gegen
dieſe Tätigkeit t

Die zweite enthält die Beſchwerde daß die
Forderung der Jnteralliierten Militärkontroll
kommiſſion die dieſe im Auftrag der Botſchafter
konferenz übermittelt habe in bezug auf die un
geſetzliche Einſtellung von Mann
ſchaften in die Reichs wehr nicht befolgt
wurde Die Verfügung des Reichs imniſte
riums daß Einſtellungen in die Reichswehr die
nicht dem Wehrgeſetz entſprechen verboten ſeien
wird als ungenügend bezeichnet

Jn der dritten Note wird Beſchwerde darüber
eführt daß in der Erledigung der von der

IJnteralliierten Militärkontrollkommiſſion bean
ſtandeten Punkte hinſichtlich der Ent
waffnung durch Ver ſchleppung ab
ſichtliche Schwierigkeiten gemacht
würden Die Botſchafterkonferenz fordert daß den
Anordnungen der Jnteralliierten Militärkontroll
kommiſſion ſofort entſprochen werden müſſe

Der Ton der Roten iſt laut Berl Lokal
anzeiger ſehr grob und ultimativ während
das liner Tageblatt ihn als korrekt und
nicht ultimativ bezeichnet

Eine Pearpeiturg der drei neuen Entwaff
nungsnoten der tſchafterkonferenz die ſeit
einer Woche in Berlin vorliegen hat wie der
Lokalangzeiger ſchreibt noch nicht ſtattgefunden
da der Vorſitzende der deutſchen Ent wungs

n h e re e e

werde zunächſt die Prüfung der RNoten obliegen
Jedenfalls ſeien nach der volksparteilichen Täg
lichen Rundſ weſentliche Differenzen bezüg
lich der Abrüſtung Deutſchlands nicht mehr vor
r r und was davon vorhanden ſei werde
is zum Eintreten Deutſchlands in

den Völkerbund erledigt ſein Jm
e
Die Regierung ſchweigt ſich

Sie ſcheint wie man auch aus den ge
meldeten nebelhaften Erkläru ſchl muß
allen hochheiligen dem ſchen inzipien
unfres heutigen Staates zum Trotz den Grundſatz
zu vertreten daß dem Volke alle unangenehmen
Dinge die immer neue Bedenken gegen die un
entwegte Völkerbundspolitik wecken könnten mög
lichſt verſchwiegen werden Zur Zeit des Abſolu
tismus hätte man keine ichere idiplomatie treiben können als es in unſerer
freien Republik g Tatſächlich weiß

heute niemand im Volke außer den RNächſtbe
teiligten unter welchen Vorausſetzungen eigent
lich der für die ganze künftige deutſche Außen
politik vielleicht entſcheidende Ei t in den
Völkerbund erfolgen ſoll Man weiß nur daß die
Regierung den Eintritt gt

Unerwünſchte Blumen
Einige Teilnehmer des in Bierville tagenden

demokratiſchen Friedenskongreſſes hatten in Paris
auf dem Grabe des Unbekannten Soldaten
einen Blumenſtrauß niedergelegt mit der Jn
ſchrift Die deutſche Jugend dem unbekannten

ten Der Pariſer Poli ichef ließ den
Strauß ſofort entfernen und in den Kehricht
werfen der Petit Pariſien aber ſchrieb einen
Leitartikel Unerwünſchte Blumen am Grabe

de e ää enſtenungsphanar i h W ihre Binmen nicht
nur den Franzoſen ſondern auch jedem geſundempfindenden Sentſchen unerwü 4

vom Urlaub

Kur keine Luftabrüſtung
Engliſch franzöſiſche Gegenſätze

Der Genfer Korreſpondent der Londoner
Morning Poſt meldet daß in der Sitzung des

Vorbereitenden Abrüſtungsausſchuſſes ein von
Frankreich eingebrachter Antrag angenommen
wurde wonach Zivilflugzeuge und Zivilflieger
ſowie das geſamte in der Luftfahrt beſchäftigte
Arbeitsperſonal mit zu den Faktoren gehören
ſoll nach denen die militäriſche Luftſtärke der
einzelnen Länder beſtimmt wird Das Blatt be
merkt dazu durch dieſen Beſchluß ſei die Frage
der Luftabrüſtung gleichſam ad absurdum ge
führt worden

Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
Engländern und Amerikanern einerſeits und
der van Frankreich geführten Mächtegruppe
andererſeits habe in Feuf nunmehr einen
Cead erreicht in welchem bitterſte Pokemit
und Sarkasmus das Merkmal jeder Sitzung ſei

Frankreich weiß daß es ſeine Ueberlegen
heit in der Luft einem großen Teil ſeines
heutigen politiſchen Einfluſſes auf England ver
dankt deshalb denkt es nur nicht abrüſten
und will durch die militäriſch geradezu lächer
lichen Anträge auch die Zivilflugzeuge bei der
Bemeſſung der Luftſtärke zu berückſichtigen den
Eindruck zrwecken es müſſe zu ſeiner Sicher
heit ſeine riecge e hebatften

Die Kämpfe in China
General Wupeifu iſt in ernſter Bedrängnis

durch die rote Armee der ſüdchineſiſchen Kanton
regierung die bereits den Jangtſekiang oberhalb
Hangkaus der bedeutendſten Stadt Mittel
chinas überſchritten haben Wupeifu iſt in
Hangkau eingetroffen um die Stadt zu retten

Jn Rordchina wird die Lage für Tſchangtſolin
durch ſeine Finanznot und durch die infolge der
langen Kriegsdauer zunehmende Desorgani
ſation des Landes beſonders auch in der
Mandſchurei Ermordungen Raubüberfälle
Verhaftungen Hinrichtungen ſind an der Tages
ordnung

Jn den Beziehungen Tſchangtſolins zu Mos
tau iſt erneut ein ſchwerer Konflikt ausgebrochen
Tſchangtſolin behauptet daß die Ruſſen das
Hafeneigentum der chineſiſchen Oſtbahn ſich
widerrechtlich angeeignet und bisher nicht wieder
zurückgegeben haben Da die Verhandlungen
mit Moskau zu keinem geführt haben
hat der mandſchuriſche Marſchall aunmehr die
geſamte ruſſiſche Sungariflotte lonfiszieren
laſſen Der Sungari iſt der rechte Rebenfluß
des Amur und die Hauptverkehrsader des
Landes

Jn Jndien wurden 100 Kilometer nördlich von
Rangoon Eiſenerzlager entdeckt die nach vor
läufiger Schätzung zu den grüßen der Welt ge

Die Exiſtenzunſicherheit
der Abgeoröneten

Ein Sportvogel kennzeichnete den Unterſchied
zwiſchen einſt und jetzt ſo Früher gab es Ehren
ämter und heute Aemter ohne Ehren Der zweite
Teil des Satzes dürfte denn doch etwas übertrieben
ſein aber das ſteht feſt Die Ehrenämter ſind vor
der neuzeitlichen Politik auf den Ausſterbeeigt ge
ſetzt Anders ausgedrückt Die Beſchäftigung m
öffentlichen Angelegenheiten die Politik iſt zuw
Geſchäft oder doch Beruf geworden

Nehmen wir nur das Beiſpiel der Parlamen
tarier einſt als der Parlamentarismus Sei ur
auftauchte ſah man das Amt des Abgeordneten
als ein hohes Ehrenamt an mit deſſen Würde
jede Bezahlung oder Beſoldung völlig unsderein de
ſei Ganz beſonders der große liberale Führe
Eugen Richter hat dieſer Auffaſſung mit ſtolzer Be
geiſterung Ausdruck gegeben Anders heute J
geordneter ſein iſt ein Beruf wie jeder andere
und ernährt ſeinen Mann

Dieſe Entwickelung des Abgeordnetenamt
hat ſicher ſeine Vorzüge Der Abgeordnete der
ja doch leben muß und zwar um geiſtig und mi
gewiſſer Freiheit von der Not des Tages ar
beiten und ſich in die ſchweren Probleme de
Politik wirklich vertiefen zu können leidlich gu
leben muß braucht kein Privatvermögen kerw
Einnahmen aus Privatkapital mehr zu haben
Damit iſt die Auswahl unter denen die Talen
und Neigung zum Parlamentarier haben nich
mehr auf einen kleinen und begüterten Kreis vor
Perſonen beſchränkt Ferner braucht der Ab
geordnete ſich auch nicht von ſeiner Partei be
ſolden zu laſſen wie dies bei den reinen Partei
beamten der Fall iſt er iſt gho fine
müt auch in jeder übrigen Begtehung

von der Partei kann freier für das Wehl de
Ganzen arbeiten

Dieſe Vorteile die ſich aus der finangieller
Parteiunabhängigkeit für das Geſamtwohl um
ſeine Förderung durch die Abgeordneten zu er
geben ſcheinen beſtehen aber leider nur in de
Theorie Jn der Praxis hängt der Abgeordnet
mit ſeinem parlamentariſchen Beruf und den Ein
nahmen dieſes Berufes doch vollſtändig von de
Partei ab Die Partei bezahlt ihn zwar nicht
aber ſie iſt es die ihn auswählt und ihm dir
Abgeordnetenſtellung den Abgeordnetenberuf um
die Abgeordnetendiäten verſchafft Fällt er ba
ihr in Ungnade ſo iſt es mit ſeinem Beruf v
den Einnahmen daraus vorbei

Abgeordneter ſein iſt alſo ein Beruf und vie
leicht auch ein ganz ſchöner und ſicher ein garf
einträglicher Aber er iſt ein ſehr unſicherer Be
ruf viel unſicherer als die meiſten anderen be
denen es bei Ausſcheiden Penſionen oder ded
Kündigungsfriſten vor allem aber viel mehr
gleichartige anderweitige Arbeitsmöglichkeiter
gibt Dieſe Unſicherheit des Berufes prägt un
vermeidlich der ganzen Tätigkeit des Abgeord
neten ihren Stempel auf und zwar je beſchränkte
ſein Privatvermögen und ſeine Ausſicht auf
ähnliche Einnahmen aus einem anderen Beruf iſt
deſto ſtärker Die Partieigunſt wird z
Exiſtenzfrage für ihn während de
Staats und Volkswohl dem er in ſeinen Vernf
doch dienen ſoll zumindeſt keine Exiße z frag
für ihn iſt
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So liegt die Gefahr der Vernachlähihe
ſeiner eigentlichen Berufsintereſſen nämlich För
derung des Staats und Geſamtwohls gerabezt
in der Natur des Parlamentarierbernfs und bä
einem jederzeit möglichen Gegenſatz zwiſchen dem

was ihm ſeine Berufspflicht was das Geſamt
wohl ihm gebietet und dem was die Rückſicht
nahme auf die Parteigunſt als Grundlage ſeine
Berufes ihm rät iſt das Seſamtwohl in Gefaht
der Rückſicht auf die Parteigunſt geopfert

werden
Das iſt ein Zuſtand der gleich mißlich für di

Geſamtheit wie für jeden Abgeordneten de
ehrlich der Geſamtheit und ihrem le
will Jnſofern beſteht alſo ein gemei Jn
tereſſe der Geſamtheit und der Abgeordnete
gegen die Parteien und ihre Macht Und hie
müßte jebe verſtändige Reform des Parlamen
tarismus einſetzen mit dem Ziel den Abgeard
neten unabhängiger von der
machen damit er ohne materielle
nahme freier ſeinen eigentlichen Berxf
freier dem Geſamtwohl dienen kann

Gelingt eine ſolche Reform wird der Tarie
mentarierberuf dadurch materiell freier und de
mit innerlich geſünder ſo kann war anf die viel
er Forderung einer Herr bſetzung de

rdnetenzahl verzichten zumal
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es gehört mehr Selbſtloſigkeit als man gemein
hin vorausſetzen kann dazu daß die Abgeordneten
ſelber den Aſt abſägen ſollen auf dem ſie ſitzen
daß ſie ſelber eine Arbeitsloſenkrifis für Ab
geordnete herbeiführen ſollen Wie nicht anders
zu erwarten verzichtet daher auch die jetzt bevor
ſtehende Wahlrechtsreform ſoweit bisher bekannt
auf Herabſetzung der Abgeordnetenzahl

7

Um die Exiſtenzunficherheit des Abgeordneten
berufes zu beſeitigen die das Geſamtwohl be
einträchtigt und ſicherlich eine der Hauptwurzeln
der vielfachen Mängel unſeres Parlamentaris
mus iſt bieten ſich insbeſondere die folgenden drei
Möglichkeiten

1 Man macht den ja heute ſchon dem Staate
dienenden und vom Staate beſoldeten Abgeord
neten zum vollen Staatsbeamten mit all ſeinen
Rechten insbeſondere mit dem Anſpruch auf Pen
ſion Dieſer Weg iſt aber praktiſch nicht gang
bar da er über das Ziel hinausſchießen und den
Abgeordneten gar zu unabhängig nicht nur von
der Partei ſondern auch von der geſamten Volks
meinung machen und alſo die verfaſſungsmäßigen
Rechte des Volkes das ganze parlamentariſche
Syſtem ſelber gefährden würde Eine gewiſſe Ab
hilfe könnte allerdings dadurch geſchaffen werden
daß man den Abgeordneten nicht unabſetzbar wie
den Richter ſondern jederzeit abſetzbar wie den
politiſchen Beamten Regierungspräſident Ober
präfident oder wie den Miniſter allerdings mit
ſofortiger Penſionsberechtigung machte Aber
abgeſehen von der finanziellen Belaſtung die
das bringen würde wäre ein ſchwerer Mißbrauch
zu fürchten da man den Parteien Tor und Tür
öffnete ihren Günſtlingen auf dem Umweg über
ein ſchnell widerrufenes Abgeordnetenmandat
Penſionen zuzuſchieben Die Futterkrippenwirt
ſchaft die man ja gerade beſeitigen will würde
erſt recht gedeihen

2 Der zweite Weg zur Befreiung des Ab
geordnetenberufes von der Exiſtenzunficherheit
von der Abhängigkeit von der Parteigunſt wäre
der kürzlich an dieſer Stelle in dem Aufſatz Ein
ſeltener Vogel Der Mann mit dem geſunden
Menſchenverſtand angeregte Man verlängert die
Dauer des Abgeordnetenmandats und macht den
Abgeordneten für die Dauer des Mandats un
abſetzbar Alſo der Weg den man zu wählen
pflegt bei den Mitgliedern der erſten Kammer
des Senats Oberhauſes oder wie ſie heißen Die
Vorteile für das Geſamtwohl bei ſolcher Freier
machung der Abgeordneten von der ſchwankenden
Parteigunſt ſind unverkennbar Es würde Sicher
heit und Ruhe zu poſitiver Arbeit in die Ab
geordneten einziehen und zugleich würde der
jetzige ununterbrochene Parteikampf im Volke zum
Segen für alle durch langjährige Ruhepauſen
unterbrochen Auf dieſen zweifellos ſehr beachtens
werten Weg ſei ein andermal näher eingegangen
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3 Der dritte Weg dem heute Parteien und
Abgeordnete noch am eheſten zuzuneigen ſcheinen
und den z V ganz beſonders das engliſche Wahl

echt gegangen iſt zielt auf folgendes ab Man
ſchafft kleine Wahlkreiſe und läßt in jedem Wahl
kreis nur einen einzigen Abgeordneten wählen
Bei rund 40 Millionen Wählern und rund 500
Reichstagsabgeordneten würde man alſo rund 500
Wahlkreiſe ſtatt der jetzigen 35 mit je etwa

80 000 Wahlberechtigten ſchaffen müſſen Statt
dieſer ganz ſtrikten Durchführung des Prinzips
jeder Wahlkreis ſeinen einen Abgeordneten ſind
natürlich Zwiſchenlöſungen möglich durch die be
ſtimmte für beſonders unentbehrlich gehaltene
Perſönlichkeiten auch wenn ſie in der Wahlkreis
abſtimmung unterliegen oder ihr überhaupt fern
bleiben auf Reichsliſte oder ſonſtwie ein Man
dat erhalten können

Bei dieſem Verfahren würden die Minder
heitsſtimmen aller einzelnen Wahlkreiſe natürlich
verloren gehen da ja nur der eine gewählt wird
der die Stimmenmehrheit erhält Das iſt an ſich
kein großes Unglück wie ja auch die Erfahrun
gen in England lehren Denn bei richtiger Ein
teilung der vielen Wahlkreiſe vollzieht ſich von

Von kleinen vergeſſenen Reſſöenzen

V
weil
wäldern träumen die kleinen Städte der nord
deutſchen Tiefebene ſie alle tragen einen
rein provinziellen Charakter ſeitdem e die

durch den Sturz ihrer Thronezu Landſtädtchen herabgeſunken ſind Man

ur Monarchie ſtehen wie man will das läß
8 nicht leugnen Sereniſſimus mit ſeiner langen

ſeiner Reſidenznreide hat es tig
immerhin ein ä Etwas zu geben
Da gab es Em Konzerte bei Hofeund einen Ri t r ten die mitdas li Leben intauſerd An
Bewegung erhielten

Heute ſind dieſe ehemaligen Reßdenzen ſtill
und ereignislos geworden Oldenburg
weltenferne in den Marſchen verſunken bietet
nach dem Verkauf der tenden Kunſtſamm
r für den Fremden kaum noch einen An
ziehungspunkt

Anders Schwerig dort gibts auch heute
noch mancherlei zu ſehen ein r utes Theater

Mu mit ausgezeichneten Riederländernein
die ein nniger des 18 Jahrhunderts
r e t e Rembrandtsinden darunter und ſchlieslich das großr e loß Eine Ausgeburt en

e

er
x mittelalterliche Kunſt mit vielen

Zacken und Türmchen von umrankt träumt
es ſeinen l dem buchenumh Als Muſeum eingerichtet bietet es z te Schau
wo ſt das kl e r Strelis
ſtreng ſom in der Anlage wie ein Stern
der von dem enförmig diem ſiſche monie des iſt leidei

durch An und ten zerſtört Aber tiemlich
e m Geſchmack iſt der

urgerade undver über unr

ſelbſt ein Ausgleich dadurch daß in dem einen
Wahlkreis beiſpielsweiſe die Partei A ſiegt die
Partei B unterliegt defür im anderen Wahlkreiſe
B ſiegt und A unterliegt Hält man aber dieſen
natürlichen Ausgleich für ungenügend ſo laſſen
ſich auch hier Zwiſchenlöſungen finden um großen
Minoritäten eine angemeſſene Zahl von Ab
geordneten außerhalb der lkreisergebniſſe zu
geben Allerdings wird bei ſolcher Zwiſchenlöſung
die Bildung feſter Regierungsmehrheiten er
ſchwert weshalb die politiſch erfahrenen und prak
tiſchen Engländer ſolche Zwiſchenlöſungen ab
lehnen und lieber eine gewiſſe Ungerechtigkeit
gegen die Minoritäten in Kauf nehmen die dieſer
Einrichtung kleiner Wahlkreiſe mit nur je einem
Abgeordneten unzweifelhaft inne wohnt

Auch dieſer dritte Weg hat gegenüber un
ſerem jetzigen Wahlverfahren ſeine großen Vor
züge im Hinblick auf das hier zur Erwägung ge
ſtellte Problem wie man die dem Geſamtwohl
ſchädliche Exiſtenzunſicherheit des Abgeordneten
berufes und ſeine Abhängigkeit von der Partei
gunſt mildern kann Denn bei dieſem engliſchen
Verfahren hat es der Wahlkandidat durchaus nicht
nur mit ſeiner Partei und ihrer Gunſt zu tun
Sondern er tritt zugleich mit den übrigen Be
werbern vor die Geſamtheit der Wähler des Krei
ſes und hat nur Erfolg gewinnt das Mandat nur
wenn er nicht nur bei ſeiner eigenen Partei ſon
dern bei der Mehrheit aller Wähler des Kreiſes
den Eindruck zu wecken weiß Das iſt unſer
Mann

Es geht alſo im kleinen Wahlkreiſe genau wie
bei der Reichspräſidentenwahl gewählt wird der
der bei der Geſamtwählerſchaft des Kreiſes von
allen Bewerbern das größte Vertrauen erweckt
Dabei wird es dann genau wie bei der Hinden
burgwahl in jedem Wahlkreis vorkommen daß
Wähler von der Partei A und B den Kandidaten
C wählen werden weil er perſönlich ihnen einen
tüchtigeren vertrauenswürdigeren Eindruck als A
und B macht Und dieſes perſönliche Vertrauen
wird ſich um ſo ſtärker über die Parteigrenzen
hinweg auswirken je mehr man was ganz von
ſelbſt kommen würde nicht Kandidaten von
irgendwoher aufſtellt ſondern Perſönlichkeiten die
im Wahlkreis angeſeſſen und alſo den Wählern
auch wirklich in ihrer geſamten Lebenshaltung be
kannt ſind oder über die man doch eingehende
Erkundigungen einziehen kann

Der Vorteil für die Geſamtheit und für den
Abgeordneten aber beſteht darin daß er ſeine ganze
Perſönlichkeit einſetzen muß und auch einſetzen
kann um das Vertrauen der Mehrheit ſeines
Kreiſes zu gewinnen Beſitzt er aber das Ver
trauen und verdient er es auch ſo kann er es ſich
viel leichter bewahren als jetzt die bloße Gunſt
ſeiner Partei Denn bei jedem Zwieſpalt zwi
ſchen Geſamtintereſſe und Parteiintereſſe kann er
vor ſeine Wähler hintreten und er wird bei der
Mehrheit immer Verſtändnis und Zuſtimmung
finden wenn er das Geſamtintereſſe nicht dem
Parteiintereſſe opfert Die vom Parteigeiſt freiere
Geſamtheit der Wähler wird immer ein viel
ſeitigerer wertherzigerer Richter ſein als die
heutigen vom Parteigeiſt beengten und vielfach
geradezu fanatiſierten Parteiinſtanzen

Drei Wege um unſeren Parlamentarismus
von Grund auf zu geſunden Mag die bevor
ſtehende Reform einen dieſer drei oder einen an
deren gehen wenn ſie nur das eine Ziel im Auge
hält Das Vaterland über die Partei

Dr H Elze
Ein ſchwieriges Erwerbsloſenproblem

Jn gewerkſchaftlichen Kreiſen wird damit
gerechnet daß bis Ende dieſes Jahres mehrere
Hunderttauſend Arbeitsloſe aus der geſetzlichen
Arbeitsloſenfürſorge ausſcheiden werden de ſie
länger als 52 Wochen die geſetzliche Unterſtützung
beziehen Die ausgeſteuerten Erwerbsloſen wer
den im allgemeinen der Kommunal Wohlfahrts
pflege überwieſen Gewerkſchaften und Kom
munen ſind nun darüber beunruhigt daß die
Finanzkraft zahlreicher Gemeinden für Unter

Fegr in die verſchleierte Ferne der norddeut
en LanNeben der von feuchten Meeresbriſen
re vielhundertjährigen Univerſität ragtnoch Güſt row hervor eine de t aus

längſt vergangenen Tagen Um die nde des
16 rhunderts unter der Regierung des kunſt
liebenden Srragg Ulrich von Mecklenburg war
Güſtrow eine glanzvolle Reſidenz

Noch heute beherrſcht der o Bau desdas Statt ein typiſches Renaiſſance
gebäude mit vielen Türmen und einer ſtark be
wegten Faſſade Hier hielt St Hof
dieſes nach eignem Geſchmack erbaute war

ſein Lieblin Einnument an der Südwand des Domes zeigt uns
ſein Bild ein Hüne von Geſtalt mit markanten
Zügen t mecklenburger lag

ſeinem geliebten Schloſſe ließ im dreibig
jährigen Krie roberer der ſtot von Friedland ſein Quartier auſ agechwer lag damals Walenſtein Hand auf
von Steuern ausgepreßten Lande

Bis in die K L germaniſchen Koloni
ſationszeit reicht der trower Dom zurück Von
Reſtaurationen faſt unberührt blieb der impo
ſante Bau ein Symbol des endgültigen i
den vor 700 Jahren der chriſtlich germaniſche z
über ſlawiſches Wendentum rer DiePfarrkirche ein zierlicher Backſteinbau birgt das

on le inod kirchlicher Kunſt im Meglenbur
ger Land einen mächtigen Flügelaltar um 1520
von den vlämiſchen Meiſtern Bernaert von Orley
und Jan Gormann hergeſtellt Die gemalten
Aubenflügel zeigen Rieſengeſtalten der e
und Märtyrer in den farbe Tönen der

der fremde leen
m

damals unter italieniſchem Einfluſſe ſtehenden
niederländiſchen Kunſt und öffnet der
Schrein dann r in dem matten mmer
des alten Goldes und in verwirrender Formen
fülle der Schnitzerei die h te des

n der kühlen Atmoſphäre des pätgotichen Hallenbaues dem proteſtantiſcher Eeiſt

ſeinen ſa J Stempel aufgedrückt hot
w dieſes köſtli e wieicher esverehrung voll von Jnbrunſt undung Schönheit

unkvolles Mo

der ihrer Fürſorge auheimfalenden Er
nicht ausreicht Die Gewerkſchaften

und zahlreiche Kommunalverbände beantragen
daher die Verlängerung der Arbeitsloſenunter
ſtüßung über die bisher gültigen 52 Wochen
hinaus

Severing gegen Rotfrontkämpfer
Der Preußi Miniſter des Jnnern hat mitZu nwen ſche a Ortsgruppe

Hindenburg des Roten Frontkämpferbundes auf
Grund des Geſetzes zur Durchführung der Artikel
177 und 178 des Friedensvertrages aufgelöſt Die
von der Ortsgruppe benutzten militäriſchen Ge
räte und Ausbildungsvorſchriften ſowie Spreng
ſtoffe werden zugunſten des Reiches beſchlagnahmt
und eingezogen ie Gründe ergeben aus
dem Reichsgerichtsurteil in der e gegen
den Bergmann Victor Schmialek aus Hindenburg
und Genoſſen Schmialek der Unterkaſſierer undLiteraturobmann der K P D war hat auch zu

leich dem engeren Vorſtande des Roten Front
ämpferbundes angehört und als Leiter der

Waffenausbildung im Frontkämpferbunde Unter
richt über Waffenausbildung erteilt und mit einer
Anzahl Genoſſen in einer Sandgrube bei Hinden
burg Schießübungen mit der Armeepiſtole und
Verſuche mit Sprengſtoff r DasSprengmaterial und r e mit Munition
ſollten zunächſt zur Ausbildung der Genoſſen in
der Anwendung und ſpäter im Falle eines hoch
verräteriſchen Ünternehmens der Verwendung zu

Fenalttuttgkeiten gegen Perſonen und Sachen
enen

Es hat lange genu uert bis Severing
gegen die roten Bombenbrüder in Schleſien vor
King und er tat es auch nur aus außenpolitiſcher

zückſicht auf die Entwaffnungsforderungen der
lieben Franzoſen Wie ganz anders wenn
irgendwo bei einem nationaler Geſinnung Ver
dächtigen ein Maſchinengewehrteil oder ähn
liches entdeckt wird Wann endlich werden wir
wieder einmal Miniſter bekommen die über den

Parteien rzend rechts und links mit gleichem
Maß meſſen

Gehaltserhöhungen in Oeſterreich

Der geſtrige öſterreichiſche Miniſterrat ge
nehmigte den An des Bundeskanzlers in
Genf für die Auszahlung einer Notſtandsbeihilfe
in Höhe eines halben Monatsgehaltes an die
Poſtangeſtellten im Jahre 1926 einzutreten Nach
mittags fand eine eſprechung des Bundes
kanzlers und mehrere iniſter mit den rtretern der Poſtangeſtellten ſtatt Es kam eine
Vereinbarung zuſtande wonach die bereits ge
machten Zuſagen aufrechterhalten bleiben Für
das Jahr 1925 wird ferner zugeſtanden daß alle
aktiven Bundesangeſtellten mit Monatsbezügen
unter 150 Schilling vom 1 Oktober ab Zulagen
in Höhe des Unterſchiedes zwiſchen ihren Bezügen
und 150 Schilling erhalten ſollen

Engliſche Hetzpropaganda
Der Londoner Evening Standard bringt

als große Senſation die Meldung die alliierten
Militärkontrollorgane hätten auf eine auf
ſehenerregende Entdeckung aufmerkſam gemacht
Deutſchland in Amſterdam und auf der
Schelde Vorbereitungen für den Bau gewiſſer
Unterſeeboote treffen Jn Berlin ſeien bereits
Vorſtellungen erhoben worden eine Antwort von
dort ſtehe aber noch aus
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Zu dieſen Meldungen ſchreibt die dem Reichs
außenminiſter naheſtehende Tgl Rundſch Die
beiden letzten Senſationen des Evening Stan
dard haben ſelbſtverſtändlich in Berlin wenn auch
nicht Aufſehen ſo dach Beachtung gefunden Man
kann wohl nach allem was bisher über die Hal
tung Englands auf der bevorſtehenden Genfer Ta
gung bekannt geworden iſt nicht annehmen daß
den Meldungen der engliſchen Zeitung irgend
welche offiziöſe Quellen zugrunde liegen Die
Vermutung liegt vielmehr nahe daß der Evening
Standard wie in früheren Fällen eher unter dem
Einfluß ausländiſcher Kräfte die es für richtig
befinden wieder einmal die ruhige Entwicklung
der internationalen Diplomatie zu ſtören dieſe
Senſationen verzapft hat Jn allen einſichtigen

Die kleinen Häuschen der Altſtadt zum Teil
noch ſpitwinklig mit kühnen gotiſch geſchnun
genen Profilen ſcharen ſich wie K iz mächtigen Kirchen Der Stad ber mit

äumen bepflanzt trennt noch deutlich den ur
ſprünglichen Kern der Stadtanlage von den mo

dernen Teilen ßEin e äehß von Gemütlichkeitund Wohlhabenheit über dieſen kleinen
Städten des Mecklenburger Landes
Sprache der wiegende Gang ſeiner Bewohner
entſpricht der Schwere und Ueppichkeit der Natio
nalgerichte der Wie des Bodens Meiſtgern mächtige Wolkenbildungen die ein feuchter

eſt von der flachen Oſtſeeküſte herüberträgt
über der weiten Ebene Der Grundton dieſer
r klingt wieder in dem dunklen Schrei
des Käuzchens dem ſchwermütigen Gurren des
wilden Taubers das jahraus jahrein die Stille

ie breite

der unendlichen Wälder belebt
Ein Künſtler unſerer Tage Ernſt Barlach der

in Güſtrow lebt bringt in ſeiner Kunſt die auf
weiten einſamen Spaziergän ſeine Seele ausder Landſchaft ſaugt en des Landes

Jn dem ſchwerflüſſigen Rythmus
ebundenheit ſeiner

um Ausdrucks Dramen in der Er
laſtiken liegt die ganze Stimmung der nord

deutſchen Tieſebene über die endloſe Stürme den
Atem des Meeres tragen

Dr A v Ocertaan
Ein Schwede über die deutſche Muſſk

Jn einem längeren Bericht über einen Kur
aufenthalt in Bad Nauheim den der bekannte
ſchwediſche Schriftſteller Olaf Rabenlus in
der verbreitetſten Zeitung Schwedens Stochhol n
Tidningen veröffentlicht ſagt dieſer u a

Der größte Kunſtgenuß den ich in Rauheim
zu hören Gelegenheit hatte war ein Konzert des
Berliner Kinderchores 200 Mitglieder im Alter
von acht bis ſechzehn Jahren der vierſtimmig
Lieder ſang Tonreinheit Präziſion der Stimmen
verflechtung Einſätze und Phraſierung alles war

Kreiſen erklärt wan daß die Behauptung er
Deutſchland UBoote im Ausland bauen laſſe eine
ohne weiteres als ſolche zu erkennende Erfindung

Die Meldung des Evening Standard wird
ſicherlich auch von Holland aus als dummes Zeug
gekennzeichnet werden

Dieſe ſchöne diplomatiſche Erklärung iſt auch
wieder nur eine neue Dofis Chloroform damit
das brave deutſche Volk nur ja nicht aus der Lo
carnonarkoſe aufwacht und ſich keine Gedanken
darüber macht wie ſolche Ausbrüche des Deutſchen
haſſes eigentlich mit dem wunderſchönen Verſöh
nungsgeiſt von Locarno zu vereinen ſind Nur
hätte dann beſſer auch der doch ſehr beunruhigende
Satz in der geſtrigen Erklärung über die Sitzung
des Auswärtigen Ausſchuſſes wegbleiben müſſen

Es bleibe allerdings dann die Frage was
nach der Aufnahme Deutſchlands in den Völ
kerbund und nach ſeiner Zuwahl als ſtändiges
Mitglied in den Völkerbundsrat geſchehen
werde

Eine beſondere Beſchlußfaſſung des Auswär
r Ausſchuſſes darüber ſoll nicht vorgeſehen

Man hat dabei das fatale Gefühl als wäre
der Völkerbund eine Raubtierfalle bei der nur
der lockende Köder zu ſehen iſt aber nicht die
Schlageiſen die zuſchlagen ſobald das Opfer nach
dem Köder ſchnappen will

Bänöniswünſche Sowſjetrußlanös
Das Moskauer Kommiſſariat für auswärtige

An h veröffentlicht folgende amtliche
Meldung Der bevollmächtigte Vertreter der Sow
jetunion in War überreichte in dieſen Tagen

m polniſchen Miniſter des Aeußern den Ent
wurf eines Garantievertrages in dem feſtgelegt
werden ſoll Beiderſeitige Enthaltung von jedem
o ſſiven Vorgehen Verpflichtung beider

eien im Falle eines Angriffes gegen
die andere Partei Neutralität zu wahren
Nichtteilnahme an gegen die anderePartei gerichteten Abkommen politiſchen oder
wirtſchaftlichen Charakters in Entſcheidung
etwaiger ſtrittiger Fragen durch eine gemiſchte
Einigungskommiſſion Die Sowjetregierung ſprach
den Wunſch aus daß der Vertrag während des
für Auguſt geplanten Beſuches Zaleski in Mos
kau der den vorjährigen Befuch Tſchitſcherins inWarſchau erwidern ſoll unterzeichnet werde Je

doch fand dieſer Vorſchlag bei der polniſchen Re
ierung keinen Anklang Dieſer Gegenbeſuch
ollte bereits im Mai ſtattfinden wurde jedoch

infolge des Umſturzes in Polen aufgeſchoben
i erkes iſt der Gegenbeſuch Zaleskis da

Tſchitſcherin zurzeit leiden iſt auf den Spät
herbſt verlegt worden

Die Polen werden ſchon wiſſen weshalb
und auf weſſen Anraten ſiehe England ſie die

en immer wieder hinhalten Aus dem Spät
könnte i ein Zuſpätherbſt werden

ebrigens machen die Ruſſen ganz ähnliche An
eundungsverſüche mit den nördlichen Rand

aber auch dieſe keine Eile und
auch hinter i nt z daswie geſtern bereits berichtet ſein erhandlungen

über Errichtung einer engliſchen Kohlenſtation
lies Flotte vor den Toren Rußla

wieder aufgenommen hat
4 i

Brunnenschriften dureh das

Beriin W Wilneimstrasse

ſeinen Tönen den Himmel öffnen Beſonders be
zaubernd wurden einige Volkslieder wieder
gegeben beſonders das das ich von allen unter
dieſen am höchſten preiſen möchte Jn ſtiller
Nacht in der Vertonung von Brahms Der
klagende Geſang der 200 Kinder ſchien die Leiden
und Qualen der letzten Jahre zu verdolmetſchen
Und wenn man die Geſichter dieſer ſingenden
Kinder ſah denen die Leiden ihre Spuren auf
gedrückt haben mußte man unwillkürlich an das
moraliſch mehr als Aufregende denken daß
Kinder leiden und geplagt werden ſollten

Aber mit rühender Friſche ließen dieſe auch
andere Töne hören Laute über ſich ſelbſt und
über ihr Volk Die tiefen Quelladern der Muſſk
die durch den Erdboden der Ration fließen
ſprangen aus dieſem Kinderchor hervor Es liegt
viel Kultur in einer muſikaliſchen Pflege die ſo
reich und reich unter der Jugend aus den ver
ſchiedenſten Geſellſchaftsklaſſen betrieben wird

Ja die deutſche Muſik iſt wenn
alles zu allem kommt das höchſte
Wunder der Kunſt ebenſo uner
meßlich und unerſchöpflih in ihren
Tiefen wie in ihren Höhen

Hochſchulnachrichten

Dresden Jn Darmſtadt verſchied der emwerit
rd Profeſſor der Geodäſie an der Techniſchen
Hochſchale in Dresden Geh Hofrat Dr Jng e h
Bernhard Pattegnhaunſen im 71 Lebens
jahre

GSreifswald Der durch den Weggang des Pro
ſſors H Spies erledigte Lehrſtuhl der engliſchen
ger tn r T52 77 Sten Bodvar

egren gn Univerſität und Schwe
Ahtadellos Ein Kinderchor kann ja zuweilen mit den
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